
DIE MISSION IN DER SLOWAKEI
eVA Air Missile Defense Task Force

re Flugabwehrsystem Mantis, wel-
ches in 2023 an die slowakischen 
Streitkräfte übergeben wurde. Die-
ses schützt im Nahbereich vor al-
lem stationäre Einrichtungen und 
Objekte gegen Raketen, Artillerie- 
und Mörserbeschuss sowie Angrif-
fe durch Luftfahrzeuge.

Einsatzraum- und verband

Das an der eVA AMD TF beteilig-
te Personal und Material wird seit 
März 2022 auf dem Militärflughafen 
in Sliač stationiert. Je nach Lage und 
Entscheidung der NATO ist außer-
dem eine Verlegung des Verbands 
zu weiteren schutzbedürftigen Räu-
men und Objekten innerhalb der 
Slowakei möglich. Die deutschen 
Soldatinnen und Soldaten der 
eVA AMD TF in der Slowakei sind 
Angehörige des Flugabwehrrake-
tengeschwader 1 der Luftwaffe aus 
Husum. 

Rechtliche Grundlagen

Das slowakische Parlament hat am 
15.03.2022 die Stationierung von 
bis zu 3.000 multinationalen Solda-
tinnen und Soldaten bewilligt. Die 
Beteiligung der Bundeswehr an 
eVA in der Slowakei ist kein man-
datierungs pflichtiger Einsatz im 
Sinne des Parlamentsbeteiligungs-
gesetzes und wird als „anerkannte 
Mission“ bezeichnet.

MEHR INFORMATION 
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DIE MISSION IN DER SLOWAKEI
enhanced Vigilance Activities Air Missile 
Defense Task Force (eVA AMD TF)	

Hintergrund

Seit der Annexion der Krim 2014 und dem russischen Über-
fall auf die Ukraine im Frühjahr 2022 beweist Deutschland 
durch die Beteiligung an Missionen an der NATO-Ostflanke 
Solidarität mit den Bündnispartnern. Neben dem Engagement 
in der enhanced Forward Presence (eFP) in Litauen betei-
ligt sich die Bundeswehr seit März 2022 an den enhanced 
Vigilance Activities (eVA) in der Slowakei. Die multinationale 
Präsenz dient der Rückversicherung der Bündnispartner an 
der Ostflanke der Allianz. Sie ist streng defensiv und darauf 
ausgelegt, Konflikte vom Bündnisgebiet fernzuhalten sowie 
den Frieden zu bewahren.

Das deutsche Engagement in der Slowakei besteht dabei 
aus zwei unterschiedliche Kontingente. Sie sind nicht mitei-

Deutschland beteiligt sich seit März 2022 an den enhanced Vi-
gilance Activities (eVA) der NATO in der Slowakei. Die durch die 
Slowakei vorgegebene Personenobergrenze beträgt derzeit 1.300 
Bundeswehrkräfte verteilt auf den Flugabwehrraketenverband in 
Sliač sowie die multinationale eVA Battlegroupin in Lešť. Als an-
erkannte Mission der NATO ist dazu kein Mandat des Bundestags 
erforderlich.
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nander verbunden und es besteht keine direkte Befehlskette 
zwischen ihnen unterhalb des NATO-Oberbefehlshabers in 
Europa (SACEUR).

Die Bundeswehr engagiert sich in dem im slowakischen Sliač 
stationierten und durch Deutschland geführten Flugabwehr-
raketenverband. Die englische Bezeichnung für diesen Ver-
band lautet Air Missile Defense Task Force (AMD TF).

Zudem unterstützt die Bundeswehr im Rahmen der multina-
tionalen eVA Battlegroup Slowakei (eVA BG SVK) in Lešť den 
Schutz des slowakischen Staatsgebiets durch die glaubwürdi-
ge Abschreckung potenzieller Aggressoren. Die dort eingesetz-
ten Soldatinnen und Soldaten des Deutschen Heeres sind auf 
den Kampf im Spektrum der Landes- und Bündnisverteidigung 
sowie auf den Einsatz in schwierigem Gelände spezialisiert.

Auftrag

Deutschland beteiligt sich als Rahmennation („Framework-
Nation“) mit derzeit rund 250 Soldaten am multinationalen 
Flugabwehrraketenverband (FlaRakVbd) eVA SVK. Als Teil 
der integrierten NATO-Luftverteidigung hat die eVA AMD TF 
den Auftrag, den Luftraum über der Slowakei zu sichern und 
im Bedarfsfall Bedrohungen durch den Einsatz des Waffen-
systems Patriot abzuwehren. Dieses Engagement der Bun-
deswehr besteht aus zwei Staffeln mit dem Flugabwehrrake-
tensystem Patriot, einer Staffel Stabs- und Versorgungskräfte, 
sowie Logistik-Spezialisten. Zu dem von Deutschland geführ-
ten FlaRakVbd gehört zusätzlich ein niederländisches Verbin-
dungselement.

Das Patriot-System besteht aus einem mobilen Radarsystem 
zur Überwachung des Luftraumes und den mobilen Feuerein-
heiten, sogenannten Launchern. Mit diesen ist es möglich, geg-
nerische Flugzeuge, taktische ballistische Raketen und Marsch-
flugkörper auf eine Reichweite von bis zu 68 km zu bekämpfen.
Das mobile System Patriot wird ergänzt durch das stationä-

Der Auftrag:

•	Sichern des Luftraums über dem Staatsgebiet des 
NATO-Bündnispartners Slowakei 

•	Abwehr von Bedrohungen mithilfe des Flugabwehr-
raketensystems Patriot sowie Mantis im Bedarfsfall  

•	Enge Abstimmung mit den slowakischen Alliierten


